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Für Sportplätze, die Spass machen 
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Mit seinen Outdoor-Anlagen verwirklicht 
Martin Rinderknecht nicht nur Wünsche von 
Sportlern und Vereinen. Die Investition lohnt 
sich auch für Gemeinden – in Form eines 
attraktiven Angebots für die Einwohner, Stich-
wort Gemeinde-Marketing. Und das alles im 
kostensparenden Betrieb. 

Die Sportrasen GmbH realisiert Outdoor-
Anlagen für völlig unterschiedliche Spiel- und 
Sportarten. Im Gespräch sagt Martin Rinder-
knecht, warum Gemeinden und Vereine mit 
seinen Anlagen Erfolg haben.

Herr Rinderknecht, wie profitieren Gemein-
den von einem Angebot an guten Spiel- und 
Sportplätzen?
Davon, dass am Ende alle glücklich sind. 
Die Gemeinden geben ihrer Bevölkerung die 
Möglichkeit, sich spielerisch und sportlich zu 
entwickeln. Das kommt Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen zugute. Mein Unternehmen 
ist deshalb auch für die notwendige Qualität 
und Effizienz besorgt.

Qualität? Was meinen Sie konkret damit?
Das ist in erster Linie die Qualität der Ausfüh-
rung. Ob ein Natur- oder Kunstrasen entsteht, 
ein Tennisplatz oder eine Skatinganlage, unsere 
Lösungen entsprechen stets dem neusten 
Stand der Technik. So lässt sich ein Sport 
ungehindert ausüben. Denn nur so kommt man 
sportlich weiter.

Aber ist das nicht sehr teuer?
Eben nicht, wenn man die Betriebskosten be-
trachtet. Sogar im Schul- und Breitensport gilt, 
dass sich Qualität zeitlich in jeder Hinsicht aus-
zahlt. Vergessen wir nicht, dass der Gebrauch 
von Sportanlagen für das eingebaute Material 
eine echt hohe Belastung ist. Beispiel Fussball. 
Auf einem Rasen kennen auch 22 Freizeitfuss-
baller keinen Schongang. Entsprechend fallen 

Unterhalts- und Reparaturkosten an. Umso 
wichtiger ist, den Platz sinnvoll zu planen. Das 
gilt übrigens für jede Form von Sportanlage.

Apropos Fussball. Naturrasenplätze sind ja 
sehr beliebt. Wie erfassen Sie deren Zustand?
Wir haben ein mobiles Rasenlabor, mit dem wir 
Rasenanalysen durchführen. So ermitteln wir 
Werte wie Wasserdurchlässigkeit, Bodenver-
dichtung oder Scherfestigkeit. Diese Werte 
geben wichtige Hinweise für die effiziente 
Pflege. So sind wir in der Deutschschweiz bis 
nach Süddeutschland auch bei Platzwarten 
gern gesehene Partner. Wobei auch Kunstrasen 
ihre Vorteile haben.

Verstehe, ein toller Sportplatz macht ja auch 
Spass.
Natürlich! Eine qualitativ gute Anlage fühlt 
sich ganz anders an. Sie fördert den Sport, 
statt ihn zu behindern. Das macht wirklich 
Freude, in erster Linie den Sportlern, aber 
auch den Zuschauern und Vereinen. Zudem 
sind gut gebaute und gepflegte Sport- und 
Spielanlagen auch sicherer, weil sie zu 
weniger Verletzungen führen. Auch diese 
Gefährdungshaftung ist für Gemeinden ein 
wichtiger Punkt.

Was meinen Sie mit Gefährdungshaftung?
Oft wird ausgeblendet, dass der Betreiber 
einer Sportstätte oder eines Kinderspielplat-
zes für die einwandfreie Funktion garantiert. 
Verletzt sich jemand aufgrund eines Defekts 
an der Anlage, ist der Betreiber haftbar. Meis-
tens ist das die Gemeinde.»

Bieten Sie auch Sicherheitsberatung an?
Ja, als zertifizierte Sicherheitsexperten führen 
wir standardisierte Sicherheitschecks für 
Spiel- und Sportanlagen durch. Die häufigste 
Gefährdung entstehen ja durch Quetschen, 
Scheren, Schneiden, Einstiche, Sturzfallen und 
Fangstellen für Kopf, Arme und Finger. Wir 
prüfen die Anlagen und schlagen bei Bedarf 
Lösungen vor. Auf Wunsch setzen wir diese 
auch um.

Wie realisieren Sie denn eine neue Anlage?
Wir arbeiten in drei Phasen. Ausgangspunkt 
ist die Beratung, sie führt von der Ist-Analyse 
über das Baukonzept bis zur Bewirtschaftung. 
Danach folgt die Planung. Dabei werden alle 
funktionalen, ästhetischen und ökologischen 
Bedürfnisse miteinbezogen. Wir führen auch 
die Ausschreibung durch und stellen das Dos-
sier zur Baueingabe zusammen. In der dritten 
Phase wird gebaut. Als Bauleitung stehen 
wir im engen Kontakt mit Auftraggebern und 
Baupartnern. Damit haben wir auch die volle 
Kontrolle über Qualität, Kosten und Termine. 
Bis am Ende die Schlüssel zur Inbetriebnahme 
übergeben werden.  
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Die Sportrasen GmbH ist Partner für die meisten Arten von Outdoor-Anlagen.

Martin Rinderknecht realisiert nicht nur Natur- und Kunstrasen.


